
Chriſtus und die Menſchen Zehn Vorträge von arl Chriſt.Strecker (1 Titelbild 80⁰ Dülmen W., VerlagA. Laumann. 1⁰ 3.— geb 3.60
In den zehn apiteln: riſtus, Chriſtus und ſeine Familie, und

die Armen und Rei En, und die Kranken, Aun e Sünder, Uund
das U. Volk, und ſeine Feinde, und ſeine Freunde, und die
Apoſtel, und die Fremden ſeines Volke bietet der erfaſſer neben
einer reichen Fülle von ebendig gezeichneten Schilderungen der Perſon, der
Lehre und des Lebens unſeres Heilandes eine große Menge en exegetiſchen,archäologiſchen und moraliſchen (Predigt⸗ Stoffes Dieſe Reichhaltigkeit iſtgroß, daß einem der Untertitel „zehn Vorträge“ wohl NUL als Reminiszenzaus der Entſtehungszeit erklärlich erſcheint Zweifellos eſitzen wir un der Schrifteine recht erwünſchte Leſung für gebildete Laien; aber au Unter dieſen Rück⸗
ſichten dürften die ſchnitte wohl ohne Schaden In mehr und kürzere Teile
zerlegt werden; denn weniger bedeutet gerade hier oft mehr Bezüglich der
Sprache kommt das Buch den Anſprüchen 8 modernen Geſchmackes weitherzigDie eißige Verwertung der Schriftworte verdient beſondere obende
Erwähnung. Da wir dem Werke recht weite Verbreitung wünſchen, geſtattenbir uns, der Aufmerkſamkeit des Verfaſſers für eine Neuauflage jene Teile
5 empfehlen, welche die Applikationen enthalten; dem geha  en Buchewürden dann er noch mehr Freunde9

Exaeten Hollan Theodor Mönnichs
10) Die tebe des Herzens Jeſu. kurze Herz Jeſu⸗Predigten. Von

Joſef Hättenſchwiller J., Redakteur des „Sendboten des göttlichen
Herzens Jeſu“ (V. 178) Innsbruck 1915, Fel Rauch 1•˙80

1˙55 geb 2˙•80 240

da Bedeutung Gef te Uebungen der Herz Fe

ſu⸗

Andacht Der
ler Gruppen umfaſſen. teſe Vorträge: Gegenſtand der Herz Jeſu

An

dargebotene iſt gut, wie au nicht anders von dem langjährigen HerzJeſu⸗Schriftſteller erwarten war, rhetori9 entbehren aber die
Vorträge eglichen redneriſchen Ufbaue und aller redneriſchen Ausführung.

Hangelar Siegkr.) Stolte

11. Inſere Ulter, die Kirche. Apologetiſch⸗-theologiſche Gedanken Qus
der praktiſchen Großſtadt⸗Seelſorge von annes M ing G.,
Theologie-Lektor. Berlin 1915, Ludwig Wrobel, 27, Grüner
Weg 11 —3.— K 4.20

Der ſeeleneifrige Prior des Berliner Dominikanerkloſters, der manches.  ahr mit dem unläng verſtorbenen Bonaventura zuſammenarbeiten konnte,
hat en U  ern apologetiſch-theologiſcher edanten herausgegeben, das be
titelt: „Unſere Mutter, die Kir Die rinnerung N Bonaventura und
an en aufmunterndes Wort hat mit Jur Abfaſſung des beigetragenund der Titel iſt ſinnreich ewählt Bonaventura hatte recht, immer
vieder ſagte, Unſere Zeit habe eS überaus nötig, daß man ihr über die
Kirche redige Denn abgeſehen von den eten Anfeindungen ſeitens Un und
Jrrgläubiger, manches n Ol EN ren und Herzen hängen leibt,
hat 10 auch das ganze moderne Getriebe ennen antikirchlichen Zug Man
le. allenthalben Einrichtungen früherer Zeiten aAls überlebt zugrunde gehen
und althergebrachte Anſchauungen ſich als unhaltbar auflöſen, und N ihrerStelle neue Standes Uun Intereſſengemeinſchaften mit modernen 5

mpulſen
orwachſen Alles, was den Stempel des Althergebrachten hat, Uun. alles,
Wa  5 ſich auf ſtrenger Autorität aufbaut, ſagt nicht mehr 3u Das iſt unſtreitig
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